
NTK=pbmqbj_bo=OMNQi^kdtbabijfqqtl`e

oÉÇ~âíáçå=i~åÖïÉÇÉä EM=QO=MOF
gÉåë=tÉåÅâ =RN=RN=QT
qÉäÉÑ~ñ= RN=RN=OV
êÉÇ~âíáçåK~ÅÜáã]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

lÄÉêåëíê~≈É=RQI=OUUPO=^ÅÜáã

hlkq^hq

hrow=klqfboq

i~åÖïÉÇÉäÉêãççê=ÖÉïáååí=łâäÉáåÉ=mçâ~äêìåÇÉ5=áã=cäÉÅâÉå
jáí=NVU=oáåÖÉå=ÖÉï~åå=i~åÖïÉJ
ÇÉäÉêãççê=f=ÇáÉ=łâäÉáåÉ=mçâ~äêìåJ
ÇÉ�=ÇÉê=ëÉÅÜë=pÅÜΩíòÉåîÉêÉáåÉ=áã
cäÉÅâÉå=i~åÖïÉÇÉäK=^ìÑ=ÇÉã

òïÉáíÉå=mä~íò=ä~åÇÉíÉ=ÇáÉ=qêìééÉ
~ìë=i~åÖïÉÇÉä=ENVRFI=îçê=i~åÖJ
ïÉÇÉäÉêãççê=ff=ENVPFI=s∏äâÉêëÉå
eÉêêÉå=ENVNFI=s∏äâÉêëÉå=a~ãÉå

ENVMFI=i~åÖïÉÇÉäÉêãççê=fff=ENVMFI
eçäíÉÄΩííÉä=ENUUF=ìåÇ=a~îÉêÇÉå
ENUSFK=^ÅÜí=pÅÜΩíòÉå=ëÅÜçëëÉå=ÇáÉ
Ü∏ÅÜëíÉ=oáåÖò~Üä=îçå=QMK=aáÉ=ÄÉëJ

íÉ=łQM�=ÖÉä~åÖ=hìêí=_ìííÉäã~ååI
ÇÉê=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉë=pÅÜΩíòÉåîÉêJ
Éáåë=eçäíÉÄΩííÉä=áëíI=ãáí=ÉáåÉã
qÉáäÉê=îçå=NTTIRK � cçíçW=eìëíÉÇí

bqbipbk � Am heutigen
Mittwoch findet das Binden
der Etelser Erntekrone 2014
statt. Dazu werden viele
helfende Hände gebraucht.
Beginn der Veranstaltung

ist um 17 Uhr auf dem Ge-
lände der Firma Baustoff-
Meyer Ecke Etelser Bahn-
hofstraße/Schulstraße.
Jeder, der im Laufe des

Abends dazukommt, ist
herzlich willkommen.
Für Getränke ist gesorgt.

Nur Gartenscheren und gu-
te Laune sind heute Abend
mitzubringen.
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i^kdtbabi � Upps, da ist
doch Christoph Meyer, dem
Vorsitzenden des Langwede-
ler Touristikvereins und
ausgewiesenem Eisenbahn-
fan ein kleiner Irrtum un-
terlaufen, als er beim Lang-
wedeler Modellbahnmarkt
am Wochenende interviewt
wurde.
Das nächste Mal zeigt

Christoph Meyer Fotos aus
seiner reichhaltigen Samm-
lung in Kirchboitzen am
Mittwoch, 24. September,
(und nicht am 22. Septem-
ber, wie irrtümlich verkün-
det) unter dem Motto „Als
die Kleinbahnwelt noch in
Ordnung war“. Christoph
Meyer ist ab 19.30 Uhr im
dortigen privaten Feldbahn-
museum.
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a^sboabk �  Wer sich für
eine Tagespflege interes-
siert, hat viele Fragen. Da-
her bietet die „ProSenium
Tagespflege Blome Hof“ ei-
nen Informationsabend an,
der am Donnerstag, 18. Sep-
tember, um 18.30 Uhr in
Blomes Hof, Neddendörp
26/28, stattfindet. In einem

Referat soll informiert wer-
den, in welcher Höhe die
Kosten einer Tagespflege
von der Pflegekasse über-
nommen wird, aber auch
über viele andere Fragen zu
diesem Thema.
Weiter soll über die ein-

zelnen Pflegestufen aufge-
klärt werden und wer einen

Anspruch auf eine Tages-
pflege hat. Lena Sonntag
bittet aber um vorherige
Anmeldung unter Telefon
04232 / 3889138.
Die Tagespflege Blomes

Hof ist von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 8 bis 18
Uhr geöffnet. Die Tagespfle-
ge trägt wirksam dazu bei,

dass ältere Menschen mög-
lichst lange selbständig zu
Hause leben können, ohne
auf angemessene Betreuung
und Pflege verzichten zu
müssen.
Wer also Fragen zu die-

sem Thema hat, sollte die-
sen kostenlosen Informati-
onsabend wahrnehmen.
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i^kdtbabi � Das Gemein-
deprojekt Langwedel lädt
zu einem neuen Ehe-Kurs
ein. Dieser läuft an sieben
Abenden vom 29. Septem-
ber bis 24. November auf
dem Blome Hof, Nedden-
dörp 26-28, in Daverden.
Vorher, am Montag, 22.
September, um 19.30 Uhr,
bietet der Verein dort noch
einen Schnupperabend an.
Teilnehmen kann jedes

verheiratete oder in einer
verbindlichen Partnerschaft
lebende Paar. Ziel des Ehe-
Kurses ist es, den Frauen
und Männern gutes Hand-
werkszeug, Tipps und Ideen
an die Hand zu geben, um
die eigene Partnerschaft
besser zu gestalten oder
wieder neu aufzubauen.
Jeder Abend beginnt mit

einem Essen bei Musik und
Kerzenlicht, das nach Anga-
ben des Vereins von vielen
Ehepaaren als ein romanti-
sches „Date“ miteinander
empfunden wird. Im An-

schluss folgen Vorträge zu
verschiedenen Ehe-Themen,
die stets auch Zeiten bein-
halten, in denen die Ehe-
partner miteinander über
das Gehörte ins Gespräch
kommen können. Dabei
wird laut Pressemitteilung
viel Wert auf Privatsphäre
gelegt, so dass sich zum Bei-
spiel niemand vor der gan-
zen Gruppe über private
Dinge äußern muss.
Der Kostenbeitrag für

acht Abende Kurs inklusive
Teilnehmerheft, Abendes-
sen, Getränken und Vorträ-
gen beträgt 60 Euro pro
Paar. Anmeldungen sind
erst nach dem Schnupper-
abend notwendig, aller-
dings ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Aus organisa-
torischen Gründen wird um
Anmeldung zum Schnup-
perabend gebeten. Mehr In-
formationen gibt es unter
www.Gemeindeprojekt-
Langwedel.de oder unter Te-
lefon 04231/936483.
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bqbipbk � Die Tennisspieler
des TSV Etelsen haben jetzt
die Vereinsmeisterschaft im
Einzel der Herren und der
Ü40 plus ausgetragen. In
dieser Altersgruppe nah-
men auch Akteure teil, die
im Alter von 65 bis 72 Jahre
sind, was bemerkenswert
ist.
Spielleiter Heiko Plogsties

hatte die gemeldeten Spie-
ler in Gruppen eingeteilt.
Nach der Gruppenphase
mussten die Besten in den
Halbfinalspielen gegenei-
nander antreten, um die
Endspielpaarungen zu er-
mitteln. So schafften bei
den Herren der Favorit Ste-
fan Danylyszyn und der
Chef-Organisator Heiko

Plogsties den Einzug ins Fi-
nale. Sieger wurde wieder
einmal mit einem souverä-
nen 6:1, 6:2 Stefan Danylys-
zyn. Bei den Ü40 plus stan-
den sich der Favorit Jens
Burkhardt und Holger Bra-
ke gegenüber. Holger Brake
versuchte alles, konnte aber
den Sieg von Jens Burkhardt
mit 6:1, 6:3 nicht verhin-
dern.
Sehr zur Freude der Zu-

schauer hatten die Frauen
der Abteilung Kuchen geba-
cken, so konnten alle den
Finaltag bei gutem Wetter
genießen. Auch die Abtei-
lungsleitung, Wolfgang Mit-
zig und Wolfgang Märzen-
acker zeigten sich rundum
zufrieden.
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Mit einem selbst geschrie-
benen Begrüßungsgedicht
hieß der Gastgeber seine
Gäste willkommen und er-
öffnete die poetische Ver-
sammlung.
Angelika Hoffman, Mode-

designerin und Musikerin
aus Verden, der Berliner
Geographieprofessor Tho-
mas Sänger („Gerato“),
Künstlerin Kerstin Steinhö-
fel („roxannerocks“) aus
Düsseldorf, die Autorinnen
Vera Mountney und Marie
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Lue aus Verden und Bremen
und natürlich Hofcafé-Be-
treiber Roland Pöllnitz prä-
sentierten in ihren Gedich-
ten ein dichtes Repertoire
von Lust und Leidenschaft,
Euphorie und Hoffnung,
Einsamkeit und Sehnsucht.
Denn wer glaubte, „Liebe“

sei ein einseitiges Thema,
wurde Sonnabend eines
Besseren belehrt: Im Ver-
lauf des Nachmittags er-
wärmten Gedichte über
zärtliche und unbändige
Leidenschaft die Herzen der
Zuhörer. Doch auch Drama-
tik und Angst, Trauer und
Verlust waren Bestandteile
der vielfältigen lyrischen
Werke.
In insgesamt drei Runden

unterhielten die Künstler
das aufmerksame Publikum
mit Humor und Wortwitz –
die ein oder andere Träne
ließ sich trotzdem nicht
vermeiden.

„Das Schreiben gibt mei-
nem Leben Sinn – ich kann
so meine Gedanken für an-
dere formulieren“, berichte-
te Marie Lue. Hauptsächlich
fokussiere sie sich auf Kurz-
geschichten, aber auch Ge-
dichte lägen in ihrem Inte-
resse, so die Autorin.
„Man schreibt immer das,

was gerade zur Lebensstim-
mung passt“, erzählte sie.
Kerstin Steinhöfel stimmte
der Bremerin lächelnd zu:
„Man schreibt, wenn das
Herz überquillt, und man
nicht weiß, wohin mit den
Gefühlen.“
So verschmolzen in den

Versen der Lyriker persönli-
che Erfahrungen, weise Er-
kenntnisse und intime Ge-
danken mit Metaphern und
Vergleichen zu einem über-
wältigenden Gesamtbild an
Kunst und Gefühl.
Nachdem alle Dichter ih-

re Werke vorgetragen hat-

ten, begann der privatere
Teil der Veranstaltung. Ein
gemeinsames Dinner und
ein reger Austausch über In-
spirationen und Schreibwei-
sen folgte bis in die Abend-
stunden.
Als Highlight der „Open-

End“-Veranstaltung schrie-
ben die Hobby-Künstler
schließlich gemeinsam eini-
ge Verse.
Eines lässt sich am Ende

des Abends ganz gewiss sa-
gen: Egal ob es in den Ge-
dichten um Familie,
Freundschaft, um „den Ei-
nen“ oder „die Eine“ ging –
alle Anwesenden konnten
persönliche Erfahrungen
und Empfindungen in den
Zeilen wiederfinden.
Eine glückliche, lebendi-

ge, aber auch sehr bewegte
Atmosphäre im Hofcafé war
die Folge. Denn, wenn es et-
was gibt, das jeden betrifft,
dann ist es die Liebe.

i^kdtbabi � Der DRK-Orts-
verein Langwedel-Daverden
lädt für diesen Freitag, 19.
September, von 15.30 bis 20
Uhr in die Oberschule am
Goldbach zur Blutspende
ein.
Blut spenden – und dabei

einen kleinen Teil des eige-
nen Lebenssaftes herzuge-
ben ist ein Symbol für Mit-
menschlichkeit und Hilfe
auf Gegenseitigkeit. Wer
Blut spendet weiß: Mit mei-
nen Blut rette ich Leben.
Deshalb sind Blutspender
auch wahren Helden. Bei al-
lem technischen Fortschritt
in der modernen Medizin -
für Blut gibt es keinen
künstlichen Ersatz. Wer
dringend Blut braucht, ist
auf eine Blutspende ange-
wiesen.
Blut spenden dürfen alle

gesunden Menschen ab 18
Jahren. Eine Altersbegren-
zung nach oben gibt es
nicht mehr.
Nach dem Spenden steht

für alle Spender ein lecke-
rer Imbiss bereit.
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a^sboabk � Am Donners-
tag, 18. September, um 15
Uhr lädt die Kirchenge-
meinde Daverden alle Se-
nioren nach der Sommer-
pause wieder zu einem
Spielenachmittag ein.
Bei verschiedenen Gesell-

schaftsspielen und Kaffee
und Kuchen ist Zeit, mitei-
nander zu klönen und viel
Spaß zu haben.
Ein kurzer Anruf hilft,

den Nachmittag vorzuberei-
ten (Pastor Lars Quittkat,
Telefon 04232-404).
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